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(54) LIEGE‑ UND/ODER SITZUNTERLAGE AUS EINEM DAUERELASTISCHEN MATERIAL

(57) Liege‑ und/oder Sitzunterlage aus einemdauer-
elastischenMaterial,mit einerOberseiteundeinerUnter-
seite, einer ersten Querseite und einer mit dieser über
zwei Längsseiten verbundenen zweiten Querseite und
mit in dem dauerelastischen Material vorgesehen Aus-
nehmungen (6) zur austauschbaren Aufnahme von
Stützelementen (8) zur Veränderung der Eigenschaften

der Liege‑ und/oder Sitzunterlage, wobei die Liege‑ un-
d/oder Sitzunterlage aus zwei separaten, miteinander
verbindbaren, oberen (2) und unteren (4) Zuschnitten
des dauerelastischen Materials besteht und wobei die
Ausnehmungen (6) zur austauschbaren Aufnahmen von
Stützelementen (8) im Kontaktbereich (10) der Zuschnit-
te (2, 4) anteilig angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Liege‑
und/oder Sitzunterlage aus einem dauerelastischen Ma-
terial, insbesondere eine Matratze, Sitzkissen, Thera-
pieunterlage oder eine Auflage für eine Matratze, wie
durch den unabhängigen Patentanspruch beschrieben.
[0002] Im Folgenden wird an Stelle des Begriffs Liege‑
und/oder Sitzunterlage auch der Begriff Matratze ver-
wendet, wodurch die Erfindung jedoch nicht auf eine
Matratze beschränkt, sondern sich vielmehr auf sämt-
lichegeeignetenLiege‑und/oderSitzunterlagebeziehen
soll. Insbesondere sind auchSitzkissen undTherapieun-
terlagen gemeint, auf denen der Benutzer nicht schläft,
sondern auf denen er sitzt oder auf die er sich lediglich
kurzfristig, beispielsweise einige Minuten bis Stunden,
legt, wie zum Beispiel im Rahmen einer krankengym-
nastischen Therapie oder Behandlung.
[0003] Matratzen sind in einer Vielzahl unterschiedli-
cher Ausführungen bekannt. DiemeistenMatratzen sind
dabei heutzutage entweder als Federkernmatratzen
oder als Schaumstoff‑ bzw. Latexmatratzen ausgeführt.
Sie dienen grundsätzlich dem Zweck, dem Benutzer
einen größtmöglichen Liege‑ und oder Sitzkomfort zu
verschaffen.
[0004] Viele Menschen leiden unter Schmerzen und
Verspannungen, die unter anderem durch Verklemmun-
gen von Nervenenden in der Wirbelsäule und den Hals-
wirbeln erzeugt werden.
[0005] Zur Behandlung von Rückenbeschwerden sind
aus dem Stand der Technik flexible Liege‑ und oder
Sitzunterlagen bekannt, die eine Vielzahl aufwärts ge-
richteter Querrippen aufweisen. Wenn eine Person auf
einer solchen Matte liegt oder sitzt, werden die Quer-
rippen unter dem Einfluss des Gewichts der Person vor-
bestimmt deformiert. Die Querrippen sind zu diesem
Zweck geneigt angeordnet, wobei die Querrippen im
Bereich des Gesäßes und der Beine in Richtung einer
fußseitigen Querseite der Matratze und die Querrippen
im Bereich des Rückens und des Kopfes in Richtung
einer kopfseitigen Querseite der Matratze weisen. Eine
derartigeMatratze oder Auflage ist aus der DE 37 31 828
A1bekannt. ÄhnlicheAuflagen zeigendieDE10146437
A1 und die DE 299 18 588 U1.
[0006] Die meisten Liege‑ und oder Sitzunterlagen,
Auflagen und Matratzen haben allesamt den Nachteil,
dass sie nicht individuell änderbar sind. Es ist zwar
möglich, sie aus unterschiedlich harten Materialien her-
zustellen. Eine so hergestellte Auflage oder Matratze ist
jedoch nicht mehr veränderbar, was führt dazu, dass
diese auf Grund ihrer Konstruktion und Härte für unter-
schiedliche Personen nicht anpassbar ist. Die einmal
definierte Härte bzw. die einmal definierten Eigenschaf-
ten der Matratze haben den Nachteil, dass der Benutzer,
der nach einer gewissen Zeit feststellt, dass ihm bei-
spielsweise eine härtereMatratze angenehmer als seine
weiche wäre, seine bereits genutzte Matratze nicht mehr
verändern kann.

[0007] Die Druckschriften DE 297 22 956 U1 , DE 299
16 561 U1 und DE 297 19 194 U1 zeigenMatratzen bzw.
Liegen, die Querrippen aufweisen, die dazu dienen sol-
len, die Wirbelsäule zu strecken. Die Druckschriften be-
schäftigen sich weiterhin mit der Möglichkeit den Härte-
grad einer solchen Matratze oder Liege zu verändern.
Dies wird durch Einschübe oder Einsätze, die unterhalb
der Querrippen in etwa parallel zu diesen eingeschoben
werden, erreicht.
[0008] Das Dokument DE10351568B3 offenbart eine
LiegeunterlageauseinemdauerelastischenMaterial,mit
einer Oberseite und einer Unterseite, einer ersten Quer-
seite und einer mit dieser über zwei Längsseiten ver-
bundenenzweitenQuerseite, oberseitighervortretenden
Querrippenmit dazwischen angeordnetenZwischenräu-
men, wobei einige Querrippen in Richtung der ersten
Querseite und einigeQuerrippen inRichtung der zweiten
Querseite geneigt ausgeführt sind und wobei Stützele-
mente vorgesehen sind, die in die Zwischenräume zwi-
schen der Querrippen einsetzbar sind, wodurch die Ei-
genschaften der Liegeunterlage veränderbar sind. Die
Stützelemente bestehen dabei aus dem gleichen Mate-
rial, ausdemdieLiegeunterlageselbst besteht,wobei die
Einstellung der Eigenschaften bzw. der Härte der Mat-
ratze durchEinsetzen oderWeglassen der Stützelemen-
te erfolgt, indem.über dieStützelementederStreckeffekt
einzelner Querrippen dadurch aufgehoben wird, dass
sich diese unter Belastung aufgrund der Füllung mit
einem Stützelement nicht mehr in Richtung der jeweili-
gen Querseite neigen können.
[0009] Im Gegensatz zu allen bekannten Liegeunter-
lagen erlaubt diese Liegeunterlage bzw. Matratze eine
individuelle Anpassung ihrer Eigenschaften an den Be-
nutzer. Es istmöglich, die gewünschteStreckwirkung der
Matratze jederzeit durch Wegnahme oder Hinzufügung
von Stützelementen zu verändern.
[0010] Der Nachteil derartiger Liege‑ und oder Sitz-
unterlagenmit Stützelemente aus demgleichenMaterial
wie die Liege‑ und oder Sitzunterlage selbst ist, dass das
Einsetzen und Herausnehmen der Stützelemente in die
zwischen den Querrippen vorhandenen Zwischenräu-
men schwierig und unhandlich sind. Darüber hinaus ver-
ändert sichdurchdasEinsetzenoderHerausnehmender
Stützelemente im Wesentlichen nur die Elastizität einer
Seite der Matratze, was deren Nutzung einschränkt.
[0011] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, eine Liege‑ und/oder Sitzunterlage
mit veränderbarer Festigkeit zu schaffen, die die Nach-
teile des Standes der Technik behebt und die sich ein-
fach, wirtschaftlich und möglichst nachhaltig herstellen
und nutzen lässt.
[0012] Diese Aufgabe wird durch die Liege‑ und/oder
Sitzunterlage mit den Merkmalen des unabhängigen
Patentanspruchs 1 gelöst, wobei zweckmäßige Ausfüh-
rungsformen durch die Merkmale der anhängigen Pa-
tentansprüche beschrieben sind.
[0013] Vorgesehen ist dabei eine Liege‑ und/oder Sitz-
unterlageauseinemdauerelastischenMaterial,mit einer
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Oberseite und einer Unterseite, einer ersten Querseite
und einermit dieser über zwei Längsseiten verbundenen
zweiten Querseite und mit in dem dauerelastischen Ma-
terial vorgesehen Ausnehmungen zur austauschbaren
Aufnahme von Stützelementen zur Veränderung der Ei-
genschaften der Liege‑ und/oder Sitzunterlage, wobei
die Liege‑ und/oder Sitzunterlage aus zwei separaten,
formschlüssig oder auf andere, geeignete Weise ver-
bindbaren, oberen und unteren Zuschnitten des dauer-
elastischen Materials besteht und wobei die Ausneh-
mungen zur austauschbaren Aufnahmen von Stützele-
menten im Kontaktbereich der Zuschnitte anteilig ange-
ordnet sind.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Ausnehmungen zur austauschbaren Aufnahme
von Stützelementen dabei jeweils zur Hälfte im oberen
und unteren Zuschnitt vorgesehen und bilden, wenn die
zwei separaten oberen und unteren Zuschnitte des
dauerelastischen Materials, formschlüssig oder auf an-
dere, geeigneteWeise verbunden, aufeinander zu liegen
kommen, die vollständige, jeweilige Ausnehmung zur
Aufnahmen von Stützelementen.
[0015] Ebenso bevorzugt ist die Liege‑ und/oder Sitz-
unterlage nach Maßgabe der vorliegenden Erfindung
derart ausgebildet, dass die zwei separaten,miteinander
verbindbaren, oberen und unterenZuschnitte des dauer-
elastischen Materials spiegelsymmetrisch sind, ein-
schließlich der darin vorgesehenen Ausnehmungen zu
den austauschbaren Aufnahmen von Stützelementen.
Dies hat den Vorteil, dass nur eine Art von Zuschnitt
hergestellt werden muss, wobei die zwei aufeinander
gelegten, identischen Zuschnitte dann die vollständige
Liege‑ und/oder Sitzunterlage bilden.
[0016] Damit die zwei aufeinander gelegten, identi-
schen Zuschnitte eine stabile Liege‑ und/oder Sitzunter-
lage bilden können, weisen diese zwei separaten, obe-
ren und unteren Zuschnitte des dauerelastischen Mate-
rials im Kontaktbereich vorzugsweise jeweils miteinan-
der korrespondierende Aussparungen und Vorstülpun-
gen zur formschlüssigen Verbindung von oberem und
unterem Zuschnitt in der Art eines Stecksystems auf.
Weiter bevorzugt sind die Vorstülpungen und Ausspa-
rungen als sich über die gesamte Breite der Liege‑ un-
d/oder Sitzunterlage erstreckend ausgebildet
[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung erstrecken sich die Ausnehmungen
zur austauschbarenAufnahmevonStützelementenüber
diegesamteBreitederLiege‑und/oderSitzunterlagevon
einer Längsseite zur anderen erstreckend. Dabei kann
essichumeinendurchgehendenKanalmit einheitlichem
Querschnitt handeln, aber auch um einen solchen, der
über seine Erstreckung Abschnitte unterschiedlichen
Querschnitts aufweist
[0018] Die Stützelemente nach Maßgabe der vorlie-
genden Erfindung bestehen vorzugsweise jeweils aus
zumindest zwei Federelementen mit einer einheitlichen,
identischen, definierten Stauhärte sowie aus die Feder-
elemente verbindenden Distanzhaltern. Dabei ist vor-

zugsweise eine Mehrzahl von Distanzhaltern unter-
schiedlicher Längen vorgesehen. Durch das Vorsehen
unterschiedlicher Längen von Distanzhaltern lässt sich,
auch bei Federelementen identischer Stauhärte, eine
Anzahl unterschiedlicher Härten der Liege‑ und/oder
Sitzunterlage in den jeweiligen Bereichen der Aufnah-
men von Stützelementen einstellen, durch die Verände-
rung der Länge der die Federelemente verbindenden
Distanzhalter. In einer alternativen Ausführungsform
können die Distanzhalter längenverstellbar ausgebildet,
so dass nur eine Art von Distanzhaltern produziert wer-
den muss.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Federelemente sowie die Ausnehmungen zur aus-
tauschbaren Aufnahme von Stützelementen in ihrem
Querschnitt übereinstimmend ausgebildet.
[0020] Die Federelemente weisen ebenso bevorzugt
Steckaufnahmen zur lösbaren Fixierung der Distanzhal-
ter darinauf, sodassdieEinstellungder lokalenHärteder
Liege‑ und/oder Sitzunterlage sehr einfach und ohne
Werkzeugerfolgen kann.Die zwei aufeinander gelegten,
identischen Zuschnitte werden voneinander gelöst, die
aus Federelementen und Distanzhaltern bestehenden
Stützelemente können aus den dafür vorgesehenenAuf-
nahmengenommenwerden, dieAbständezwischenden
Federelementen werden durch Veränderung der Länge
der in die Federelemente einsteckbaren Distanzhalter
eingestellt, woraufhin alles wieder entsprechend einfach
re-assembliert wird.
[0021] Schließlich könnendieStützelementeund/oder
die Innenflächen der Ausnehmungen zur austauschba-
ren Aufnahme der Stützelemente derart beschichtet
sein, dass sie einen geringenReibungskoeffizienten auf-
weisen.
[0022] Die Federelemente sowie die Distanzhalter zur
Verbindung der Federelemente sind vorzugsweise aus
Kunststoff hergestellt.
[0023] Die Liege‑ und/oder Sitzunterlage mit dem
neuen Federsystem nach Maßgabe der vorliegenden
Erfindung ist für jede Person unabhängig vom eigenen
Gewicht geeignet, da sich hier sowohl der Härtegrad wie
auch die Position des Härtegrades absolut individuell
einstellen lässt. Auf diese Weise entsteht deutlich weni-
ger Müll als bei vorhergehenden Systemen, bei denen
die nicht gebrauchten Federn, z.B. weil sie einen unpas-
senden Härtegrad aufweisen, irgendwann entsorgt wer-
den, was bei dem neuen Federsystem komplett entfällt.
Alle Federn verbleiben in der Matratze und werden nur
mittels der Distanzhalter, welche die Federelemente ver-
binden, unterschiedlich positioniert.
[0024] Weitere Eigenschaften und Vorteile erheben
sich aus der folgenden Beschreibung einer bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Liege‑ und/o-
der Sitzunterlage unter Bezugnahmeauf die beigefügten
Zeichnungen; darin zeigt:

Fig. 1 einen Teilquerschnitt durch eine Liege‑ und/o-
der Sitzunterlage nach Maßgabe der Erfindung;
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Fig. 2a einen Querschnitt durch eine bevorzugte
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2b eine Draufsicht auf die Ausführungsform
nach Fig. 2a; und

Fig. 3 eine dreidimensionale Darstellung einer be-
vorzugten Ausführungsform von Distanzhaltern

[0025] Die Fig. 1 zeigt einen Teilquerschnitt durch eine
bevorzugte Ausführungsform der Liege und/oder Sitz-
unterlage aus einem dauerelastischen Material nach
Maßgabe der Erfindung. Zu erkennen ist dabei, dass
die Liege‑ und/oder Sitzunterlage aus zwei separaten,
formschlüssig oder auf andere, geeignete Weise ver-
bindbaren, oberen 2 und unteren 4 Zuschnitten des
dauerelastischen Materials besteht, wobei Ausnehmun-
gen 6 zur austauschbaren Aufnahmen vonStützelemen-
ten 8 imKontaktbereich 10 der Zuschnitte 2, 4 jeweils zur
Hälfte angeordnet sind.
[0026] Die Fig. 2a zeigt ebenfalls einen Querschnitt
durch die bevorzugte Ausführungsform. Dabei sind glei-
che Elemente wie in der Fig. 1 auch mit gleichen Be-
zugszeichen versehen.
[0027] Damit die zwei aufeinander gelegten, identi-
schen Zuschnitte 2 und 4 eine stabile Liege‑ und/oder
Sitzunterlage bilden können, weisen diese zwei separa-
ten, oberen 2 und unteren 4 Zuschnitte des dauerelasti-
schen Materials im Kontaktbereich 10 jeweils miteinan-
der korrespondierende Aussparungen 14 und Vorstül-
pungen 16 zur formschlüssigen Verbindung von oberem
2 und unterem 4 Zuschnitt in der Art eines Stecksystems
auf. Wie aus der Fig. 2b, welche eine Draufsicht der
Matratze nach Fig,. 2a zeigt, zu erkennen sind die Vor-
stülpungen 16 und Aussparungen 14 dabei als sich über
die gesamte Breite der Liege‑ und/oder Sitzunterlage
erstreckend ausgebildet.
[0028] Wie ebenfalls aus der Fig. 2a zu erkennen ist,
sind die zwei separaten, miteinander verbindbaren, obe-
ren 2 und unteren Zuschnitte 4 des dauerelastischen
Materials spiegelsymmetrisch, einschließlich der darin
vorgesehenen Ausnehmungen 6 zur austauschbaren
Aufnahme von Stützelementen
[0029] Zwei aufeinandergelegte, identische Zuschnit-
te 2, 4 bilden dabei die vollständige Liege‑ und/oder
Sitzunterlage.
[0030] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung erstrecken sich die Ausnehmungen
6 zur austauschbaren Aufnahme von Stützelementen 8
über die gesamte Breite der Liege‑ und/oder Sitzunter-
lage von einer Längsseite zur anderen erstreckend. Da-
bei kann es sich um einen durchgehenden Kanal mit
einheitlichem Querschnitt handeln, aber auch um einen
solchen, der über seine Erstreckung Abschnitte unter-
schiedlichen Querschnitts aufweist
[0031] Die Stützelemente 8 bestehen aus zumindest
zwei Federelementen 8 mit einer einheitlichen, identi-
schen, definierten Stauhärte, sowie aus die Federele-

mente 8 verbindenden Distanzhaltern 18 unterschiedli-
cher Länge. Durch das Vorsehen unterschiedlicher Län-
gen von Distanzhaltern 18 lässt sich, auch bei Feder-
elementen 8 identischer Stauhärte, eine Anzahl unter-
schiedlicher Härten der Liege‑ und/oder Sitzunterlage in
den jeweiligen Bereichen der Aufnahmen 6 von Stütz-
elementen einstellen, durch die Verlängerung oder Ver-
kürzung der die Federelemente 8 verbindendenDistanz-
halter 18, wie in Fig. 2b dargestellt. Natürlich ist es auch
denkbar mehr als zwei Federelemente 8 in einer Auf-
nahme 6 anzuordnen, wobei die Federelemente 8 dann
mit entsprechend vielen Distanzhaltern 18 verbunden
sind.
[0032] Fig. 3 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
einer bevorzugten Ausführungsform der Distanzhaltern
18. Zu erkennen ist dabei, dass Distanzhalter 18 leiter-
förmig ausgebildet sind, mit offenen Enden 20, wobei die
jeweiligen Arme 22 und 24 der offenen Enden als elas-
tische Rastelemente ausgebildet sind, zumEinklinken in
korrespondierende Steckaufnahmen (nicht gezeigt) in
den Federelementen 8.

Patentansprüche

1. Liege‑ und/oder Sitzunterlage aus einemdauerelas-
tischen Material, mit einer Oberseite und einer Un-
terseite, einer ersten Querseite und einer mit dieser
über zwei Längsseiten verbundenen zweiten Quer-
seite und mit in dem dauerelastischen Material vor-
gesehen Ausnehmungen (6) zur austauschbaren
Aufnahme von Stützelementen (8) zur Veränderung
der Eigenschaften der Liege‑ und/oder Sitzunterla-
ge,wobei dieLiege‑und/oderSitzunterlageauszwei
separaten, miteinander verbindbaren, oberen (2)
und unteren (4) Zuschnitten des dauerelastischen
Materials besteht und wobei die Ausnehmungen (6)
zur austauschbaren Aufnahme von Stützelementen
(8) im Kontaktbereich (10) der Zuschnitte (2, 4) an-
teilig angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützelemente (8) jeweils aus zumindest
zwei Federelementen (8) mit einer identischen, de-
finierten Stauhärte sowie die Federelemente (8) ver-
bindenden Distanzhaltern (18) bestehen.

2. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmun-
gen (6) zur austauschbaren Aufnahme von Stütz-
elementen (8) jeweils zur Hälfte im oberen (2) und
unteren (4) Zuschnitt vorgesehen sind.

3. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach Anspruch 1
oder, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei se-
paraten, miteinander verbindbaren, oberen (2) und
unteren (4) Zuschnitte des dauerelastischen Mate-
rials spiegelsymmetrisch sind.

4. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
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hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die zwei separaten, oberen (2) und unte-
ren (4) Zuschnitte desdauerelastischenMaterials im
Kontaktbereich (10) jeweils miteinander korrespon-
dierende Aussparungen (14) und Vorstülpungen
(16) zur formschlüssigen Verbindung von oberem
(2) und unterem (4) Zuschnitt aufweisen.

5. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausnehmungen (6) zur austauschba-
ren Aufnahme von Stützelementen (8) sich über die
gesamte Breite der Liege‑ und/oder Sitzunterlage
von einer Längsseite zur anderen erstreckend aus-
gebildet sind.

6. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Mehrzahl von Distanzhaltern (18)
unterschiedlicher Längen vorgesehen ist.

7. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Distanzhalter (18) längenverstellbar
ausgebildet sind.

8. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Federelemente (18) sowie die Aus-
nehmungen (6) zur austauschbaren Aufnahme von
Stützelementen (8) in ihrem Querschnitt überein-
stimmend ausgebildet sind.

9. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Federelemente (8) Steckaufnahmen
zur lösbaren Fixierung der Distanzhalter (18) darin
aufweisen.

10. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Stützelemente (8) derart beschichtet
sind, dass sie einen geringenReibungskoeffizienten
aufweisen.

11. Liege‑ und/oder Sitzunterlage nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass Innenflächen der Ausnehmungen (6)
zur austauschbaren Aufnahme der Stützelemente
derart beschichtet sind, dass sie einen geringen
Reibungskoeffizienten aufweisen.
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